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Berliner Wald-Wanderbuch

Auf Försters
Wegen

46 Ausflüge für jede Jahres zeit!

Tourenplaner

Senden Sie die Bestellung 
per Post oder Fax an:

via reise verlag
Lehderstraße 16-19
13086 Berlin
Fax (030) 29 66 81 96

Oder bestellen Sie unter:

www.viareise.de

Ja, ich bestelle 

Datum, Unterschrift

PLZ, Wohnort

Straße, Nr.

Name

         Ex. Auf Försters Wegen – Berliner Wald-Wanderbuch 10,90 €

Alle Preise verstehen sich inkl. Verpackung, Porto und 7% MwSt. 
Den Betrag überweise ich auf das in der Rechnung angegebene Konto.

Berliner Wald-Wanderbuch

Der Erlebnisführer 
für den Berliner Wald

Jede Tour mit Karte

Mit Einkehrtipps, 
Badeseen, Wald-
spielplätzen 

Nur 10,90 €

Neue Aufl age!
Jetzt noch besseres 

Leitsystem! 

Punkt3_Förster_B 91x140mm.indd   1 29.03.10   14:46

Die Sonderzüge der
Deutschen Bahn ab Berlin.
Am 8. Mai nach Hamburg zum Hafengeburtstag,
im September zum Oktoberfest nach München
und im Dezember zum Erfurter Weihnachtsmarkt.
Fahren Sie mit! 

Beratung und Buchung in allen DB Verkaufs-
stellen, unter 0180 5 112104* sowie unter
www.bahn.de/der-schoene-tag

Die Bahn macht mobil. Seit 175 Jahren.

* 14 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.

Stimmung, Spaß
und gute Laune –

alles in einem Zug!
Berlins schönster Platz, der
Gendarmenmarkt, wird vom

15. bis 19. Juli wieder zur fantas-
tischen Kulisse für das Classic
Open Air-Festival. In der „First
Night“, so der Titel des Eröff-
nungskonzerts, erklingen in die-
sem Jahr populäre Melodien aus
Oper, Operette und Orchester-
werken von Gesangs- und Instru-
mentalsolisten sowie der Anhalt-
ischen Philharmonie Dessau.
Ebenfalls dabei ist der Weltmeis-
ter im Kunstpfeifen, der Nieder-
länder Geert Chatrou.

Der zweite Abend ist den
Meisterwerken der bedeuten-
den italienischen Opernkom-
ponisten des 19. Jahrhunderts
gewidmet. Im Mittelpunkt ste-
hen die sizilianische Prima-
donna Lucia Aliberti und der
junge isländischen Tenor Egill
Palsson.

Das Konzert am 17. Juli ist
eine Huldigung an den be-
rühmten russischen Kompo-
nisten Peter Iljitsch Tschai-
kowski. Internationale Solis-
ten und Preisträger der Kam-
meroper Schloss Rheinsberg,
Chöre und Ballett, begleitet
von der Anhaltischen Philhar-
monie Dessau, interpretieren
eine Auswahl aus dem Fundus

Die Pyronale, das Feuer-
werk-World-Championat,

wird am 3. und 4. September
2010 wieder auf dem Maifeld am
Olympiastadion ausgetragen.
Seit 2006 trifft sich dort die in-
ternationale Elite der Feuer-
werkskünstler zum Wettstreit um
die technisch brillanteste,
pracht- und phantasievollste Feu-
erwerksshow.

Dabei zählt die Pyronale zu
den Hauptattraktionen Berlins
und hat sich zu einem Publi-
kums- und Medienereignis ent-
wickelt. Der spektakuläre
Wettbewerb mit jeweils sechs
internationalen Mannschaften
und deren Präsentationen, die
von der  hohen Kunst des  Feu-
erwerks zeugen, sowie die im-
posante Kulisse geben der gi-
gantischen Veranstaltung den
einzigartigen Charakter.

Auch in diesem Jahr werden
die leidenschaftlichen Pyro-
techniker wieder durch zün-

Oper, Filmmusik und Swing
vor fantastischer Kulisse

seiner unvergesslichen Werke.
„Let it Swing!“, der legendä-

re Zuruf Glenn Millers an seine
Band, steht als Leitmotiv für
die große Berliner Swing-
Nacht am 18. Juli. Die Spitzen-
bands Andrej Hermlin and his
Swing Dance Orchestra und
Tom Gaebel & His Big Band
präsentieren die großartigen
Klassiker dieser Ära. Den Ab-
schluss bildet „Die große
Nacht der Filmmusik“ mit
Kompositionen der Filmindus-
trie Hollywoods. Wer wäre
wohl besser prädestiniert für
die Interpretation der Filmhits
als das Deutsche Filmorches-
ter Babelsberg?

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x

2 Freitickets für jede Veran-
staltung der „Classic open air
am Gendarmenmarkt“ vom
15.-19. Juli 2010.

Wer gewinnen möchte, sen-
det eine Postkarte mit dem
Kennwort: „Classic open air“
an die S-Bahn Berlin, Invali-
denstraße 19, 10115 Berlin. Im
Internet ist die Teilnahme un-
ter www.s-bahn-berlin.de/ge-
winnspiele möglich.

Teilnahmeschluss ist der
23.04.2010 (Datum des Post-
stempels).

3 cb

Teilnahmebedingungen:
Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten wer-
den nur für das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt.

Zündende Ideen und prachtvolle Farbenspiele
Im September treten die weltbesten Feuerwerkskünstler auf der Pyronale an

dende Ideen, fantasievolle Kre-
ationen, atemberaubende Ef-
fekte, prachtvolles Licht- und
Farbenspiel und ausgeklügelte
Choreographien begeistern.
Die S-Bahn Berlin  verlost
insgesamt 20 x 2 Freitickets
für die Pyronale  am
3. und 4. September 2010.

Wer gewinnen möchte, sen-
det eine Postkarte mit dem
Kennwort: „Pyronale“ an die

Teilnahmebedingungen:
Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten wer-
den nur für das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt.

Auf dem Gendarmenmarkt gibt es wieder Musikgenuss pur.

Die Pyronale findet zum fünften Mal in Berlin satt.

FOTO: VERANSTALTER

FOTO: VERANSTALTER

S-Bahn Berlin, Invalidenstraße
19, 10115 Berlin. Im Internet ist
die Teilnahme unter und
www.s-bahn-berlin.de/gewinn-
spiele möglich. Teilnahme-
schluss ist der 23.04.2010 (Da-
tum des Poststempels).

           3 cb

Tickets für Classic Open Air und Pyronale erhalten Sie auch in den S-Bahn-Kundenzentren Alexanderplatz,
Friedrichstraße, Lichtenberg, Zoologischer Garten, Spandau und Potsdam Hbf.



PUNKT 3 – AUSGABE 07/201022

Regio-Punkt direkt im Bahnhof Alexanderplatz
www.regiopunkt.de, t (030) 24 72 96 29,

www.regiopunktshop.de

LITERATURTIPP
– DER REGIO-PUNKT EMPFIEHLT –

i
Die empfohlene Literatur und weiteres Infomaterial gibt es im
Regio-Punkt im Bahnhof Alexanderplatz oder unter
www.regiopunktshop.de (plus Versandgebühr).

Wer sich zur Ostseeküste Meck-
lenburg-Vorpommerns aufmacht,
sollte dieses Urlaubshandbuch an
Bord haben. Immerhin misst die
Küstenlinie – einschließlich der
Inseln – mehr als 1000 Kilometer.
Elegante Kurorte und Seebäder
wie Heiligendamm, Binz, Göhren,
Heringsdorf oder Ahlbeck ver-
sprühen ihren nostalgisch-mon-
dänen Charme. Altehrwürdige Hansestädte wie
Wismar, Rostock, Stralsund und Greifswald bie-
ten spannende Geschichte.

Das Buch gibt Informationen zur aktuellen Rei-
sesituation, zu Gaststätten, Kneipen und Cafés,
zu Campingplätzen, Pensionen und Hotels und
zu Bade- und Wassersportmöglichkeiten.

Es bietet ausführliche Informationen zur Regi-
on und praktische Tipps, Strand-, Orts- und
Landschaftsbeschreibungen, Besichtigungsvor-
schläge, Tipps für Wohnmobilisten, Wanderer,
Naturliebhaber.46 Stadtpläne und Karten sowie
über 100 Fotos illustrieren das Ganze.

Ein ausführliches Register am Ende des Buches
läßt die Informationen zu einzelnen Gebieten
und Orten schnell und gezielt finden.
Urlaubshandbuch
Ostseeküste Mecklenburg-Vorpommern 14,80 €

Ostseeküste
Mecklenburg-Vorpommern
Handbuch für individuelles Entdecken

Gerade ist im Pharus-Plan-Ver-
lag der erste Band aus einer Serie
mit bebilderten Spaziergängen er-
schienen, bei denen architektoni-
sche Kostbarkeiten in Berlin und
Brandenburg vorgestellt werden.
Das Buch widmet sich Steinstü-
cken und Neubabelsberg. Vorge-
stellt werden Ein- und Mehrfami-
lienhäuser, Villen und Landhäu-
ser sowie öffentliche Einrichtungen von Archi-
tekten des ausgehenden 19. und des 20. Jahrhun-
dert bis zum Ende des 2. Weltkrieges. Auf der
Tour 2 durch die Kolonie Neubabelsberg findet
man in der Domstraße 1-3 das auf dem Umschlag
abgebildete Haus. Der Architekt Emanuel Hei-
mann entwarf dieses Landhaus mit Remise im
Jahre 1903 für den Rentier Alfred Volpi. Es gilt als
eines der schönsten unverändert erhaltenen
Landhäuser. Die Ausgabe im praktischen Ta-
schenformat
(10,5 x 19 cm) bietet detaillierte Wegbeschrei-
bungen und einen bezifferten Plan. Ausgangs-
und häufig Endpunkt sind der S-Bahnhof  Wann-
see, die BVG-Haltestelle „Stahnsdorfer Brücke“
in Steinstücken und der S-Bahnhof Griebnitzsee
sowie weitere Haltestellen von Bus und Tram.
Steinstücken/Neubabelsberg Spaziergänge 9,80 €

Steinstücken/Neubabelsberg
Spaziergänge
Architektonische Kostbarkeiten Berlin-Brandenburg

Der feinsandige Strand und
das milde Reizklima im

Südosten der Insel Rügen locken
seit über hundert Jahren Bade-
gäste in das Ostseebad Binz.
Durch eine Idee von Fürst Malte
zu Putbus entwickelte sich der
erste einfache Badebetrieb ab
1830. Einige Jahre später ent-
stand das erste Hotel, dem noch
viele weitere folgten. Heute ste-
hen die prachtvollen Villen im
Stil der Bäderarchitektur als
Synonym für das Ostseebad Binz
und bieten als Hotels und Pensio-
nen modernen Komfort mit dem
Flair der Jahrhundertwende.

Vom 30. April bis 2. Mai
2010 erinnern die Binzer in

Seebad Binz: Sommerfrische seit 1884
Traditionelle Saisoneröffnung vom 30. April bis 2. Mai 2010

historischen Kostümen und
mit Aktivitäten an die „Binzer
Sommerfrische um die Jahr-
hundertwende“. Ganz im Zei-
chen alter Seebad-Traditionen
wird am 1. Mai mit dem jährli-
chen Anbaden und dem ersten
Kurkonzert die Badesaison er-
öffnet. Einblicke in die Ge-
schichte des Strand- und Bade-
lebens in Binz vermitteln his-
torische Ortsführungen sowie
Vorträge und Führungen im
Museum Ostseebad Binz. Die
Zeit der Strandburgen lebt am
2. Mai wieder auf, wenn die
Teilnehmer des Strandburgen-
bau-Wettbewerbs um die
schönste Burg nach histori-
schem Vorbild wetteifern. Bin-

i
Kurverwaltung Ostseebad Binz
Heinrich-Heine-Straße 7,
18609 Ostseebad Binz
t (03 83 93) 148 148,
www.ostseebad-binz.de
Wegweiser:
RE 5 mit Umstieg in Stralsund oder
IC bzw. EC-Verbindung um 13.38
Uhr und 15.38 Uhr, Rückfahrt am
nächsten Tag 8.43 Uhr möglich
Tariftipp: Ostsee-Ticket

zer Bürger und Geschäftsleute
werden an den drei Tagen in
Kostümen Geschichte erlebbar
machen und bei einem Ausflug
mit der Schmalspurbahn „Ra-
sender Roland“ zum Jagd-
schloß Granitz, bei den Prome-
nadenkonzerten und auch
beim sonntäglichen Kirchgang
historisches Flair verbreiten.
Am Sonntagmittag finden sich
die Mitglieder der historischen
Gesellschaft zu einem gemein-
samen Foto im Kurpark ein, zu
dem auch Gäste herzlich einge-
laden sind. Das ausführliche
Programm ist unter
www.Sommerfrische.inBinz.info
nachzulesen.

So verlebte die Familie einst den Strandurlaub.

Ein Spaziergang an der Ost-
seeküste Mecklenburg-

Vorpommerns ist für manche
Gäste gleichzeitig eine Schatzsu-
che, denn gerade nach Frühlings-
und Herbststürmen wird das so-
genannte Gold des Meeres, der
Bernstein, angeschwemmt.

Das Deutsche Bernsteinmu-
seum in Ribnitz-Damgarten
präsentiert die größte Bern-
steinausstellung Europas mit
herausragenden historischen
und modernen Exponaten.
Gäste erleben vor den Toren
der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst Interessantes über die
Geologie des fossilen Harzes.
In der Schauwerkstatt werden
Gästen die Arbeitsschritte der
Bernsteinverarbeitung vorge-
führt wie das Drechseln,
Schleifen, Bohren und Polie-
ren. Ab fünf Euro können Be-
sucher einen Bernstein kaufen
und diesen selbst bearbeiten.
Daneben werden kostbare
Kunstwerke aus 3000 Jahren
auf über 1000 Quadratmetern
gezeigt.

Aktuell präsentiert das Mu-
seum eine Ausstellung Klos-
ter- und Stiftsgeschichte in der

Das Gold des Meeres suchen
Museum zeigt fossile Funde und aktuell eine Ausstellung zur Klosterkirche

Klosterkirche Ribnitz. Das
Haus ist vom März bis Oktober
täglich von 9.30 Uhr bis
18 Uhr geöffnet. In den Win-
termonaten gelten abweichen-
de Öffnungszeiten. Neben dem
Bernsteinmuseum gibt es in
Ribnitz-Damgarten auch die

Schaumanufaktur „Ostsee-
Schmuck“ mit einer großen
Verkaufsausstellung. Hier er-
halten Gäste bei einem Rund-
gang einen Einblick in die
Schmuckherstellung und kön-
nen Bernsteinschmuck auch
selbst fertigen.

365 TAGE IN MECK-POMM

„20 Jahre Urlaubsland – 365 Entdeckungen in Mecklenburg-Vorpommern“:
An jedem Tag des neuen Jahres stellt der Tourismusverband eine Entdeckung im
Urlaubsland vor. punkt 3 greift einige Empfehlungen heraus. Auf www.auf-nach-
mv.de finden sich im Wochenrhythmus neue. Eine gedruckte Karte mit allen Tipps
gibt es kostenlos im Regio-Punkt im Bahnhof Berlin Alexanderplatz.
www.deutsches-bernsteinmuseum.de, www.ostseeschmuck.de

FOTO: DEUTSCHES BERNSTEINMUSEUM

Diesmal:
Deutsches

Bernsteinmuseum

Gefangen seit Jahrmillionen

FOTO: KURVERWALTUNG
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REGIOTOUR
TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

Wenn Sie sich einen perfekt
organisierten Tag wünschen,
dann kommen Sie mit auf RegioTOUR!

Infos sowie Reservierungs- und Buchungsmöglichkeiten :
Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline unter
t (030) 20 45 11 15 oder direkt im Regio-Punkt im Bahnhof
Alexanderplatz, im DB ServiceStore Bahnhof Gesundbrunnen
t (030) 48 47 85 26, in der Fahrkartenagentur Berlin-Schöne-
weide t (030) 63 90 54 11, im DB ServiceStore Express
im Bahnhof Charlottenburg t (030) 30 34 21 18, -16,
in den Reiseland DB Reisebüros im Hauptbahnhof (1. UG)
t (030) 29 74 21 63 und Bahnhof Zoologischer Garten
t (030) 29 74 93 43, in der FahrKarten-Agentur Königs
Wusterhausen t (0 33 75) 21 12 55

Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Beide großartig:
Natur und Garten

Preis: 48 € p.P. (VBB-Abo 65plus: 41 €)

Noch
freie Plätze!

Am Mittwoch,05.05.2010
nach Schwante
Von Hennigsdorf bringt Sie die Regio-
nalbahn bis nach Schwante. Am Bahn-
hof erwartet Sie ein Gartenfachmann,
der mit Ihnen 1,5 Stündchen gemäch-
lich durch die „freie Wildbahn“ streifen wird. Der Spazier-
gang endet am Schaugarten Schwante. Hier ist  das Grillfeu-
er angezündet, auf dem edles Wollschweinfleisch bzw. Brat-
wurst brutzelt. Dazu wird Brot nach Toskana-Art und haus-
gemachter Kartoffelsalat gereicht.Danach erleben Sie bei
einer Gartenführung ein furioses Blütenfeuerwerk, zu dem
50 Sorten Seerosen, über 50 verschiedene Arten Rhodo-
dendron und Azaleen,  japanische Nelkenkirschen beitra-
gen. Bis es zurück zum Bahnhof geht (sowie 30 Minuten
Fußweg), können Sie sich noch selbst in dem wunderschö-
nen Garten  umschauen.

Leistungen:  DB Regio-Bahnfahrt (2.Kl.), geführte Wande-
rung, Mittagessen vom Grill, Eintritt Schaugarten Schwante,
Gartenführung
Abfahrt/Ankunft:
Hennigsdorf (bei Berlin) ab 10:12 Uhr / an 17:25 Uhr
Buchungsschluss: 28.04.2010

An einem Tag:
Zum Mars und zur Mona Lisa

Preis: 58 € p.P. (VBB-Abo 65plus: 51 €)

Noch
freie Plätze!

Am Mittwoch, 12.05.2010
nach Großräschen
Möchten Sie an einem Tag eine Reise
zum Mars machen und die Mona Lisa lä-
cheln sehen? In  Großräschen geht das.
Hier haben Sie zunächst eine 1-stündi-
ge Wanderung durch den ehemaligen Tagebau, aus dem
bald ein See wird. Bitte denken Sie an entsprechende Be-
kleidung. Nach dem Essen in den IBA-Terrassen besuchen
Sie eine Ausstellung, die zeigt, wie sich in den letzten
10 Jahren die Tagebaulandschaft verändert hat.
Nach Kaffee und Kuchen geht es zum Seehotel. Hier hängen
Werke großer Meister, u.a. Leonardo da Vincis „Mona Lisa“.
Alle Gemälde sind exzellente Fälschungen. Aber weil
draußen ein entsprechender Hinweis dran steht, ist alles
legal.

Leistungen: DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.), Geführte Wande-
rung, Mittagessen (Bei Buchung angeben: Gulasch mit
Rotkraut u. Kartoffeln oder Lachs auf grünen Nudeln oder
Kartoffeln mit Quark  u. Leinöl), Ausstellungbesuch, Kaffee
& Kuchen, Museumsbesuch
Afahrt/Ankunft: Berlin Hbf ab 09:05 Uhr/an 18:58 Uhr
Buchungsschluss: 05.05.2010

Natur und Kultur satt!
Abgefahren und losgewandert: Entdeckungen zwischen den
beiden Bahnhöfen Neuruppin und Rheinsberg

Auch wenn der Winter lang
war, grünt und sprießt es nun

überall. Ob man sich wie Wölf-
chen und Claire aus Tucholskys
„Rheinsberg – Ein Bilderbuch für
Verliebte“ streiten möchte, ob
hier eine Akazie oder Magnolie
blüht, sich über die bunten Stief-
mütterchen vor dem Fontane-
Denkmal in Neuruppin freut oder
das junge Grüne rund um die
Waldwege, die dazwischen lie-
gen: Mit dem Frühling kommt die
Wandersaison in Gang.

Und auf dieser 28 km langen
Wandertour lässt sich die neu
erwachende Natur wieder so
richtig genießen.

Direkt am Bahnhof in Neu-
ruppin startet die mit blauem
Kreis auf weißem Untergrund
markierte Route, die eine Tei-
letappe des Ruppiner-Land-
Rundwanderweges ist. Los
geht es entlang des Ruppiner
Seeufers in nördliche Richtung
und der Charakteristik der
Wasser-Landschaft entspre-
chend bleibt einem das Plät-
schern des Wassers des Flüss-
chens Rhin und der davon ge-
speisten Seen fast die gesamte
Strecke über im Ohr. Denn der
Weg schlängelt sich weiter am
Molchowsee, dem Tetzensee,

Zermützelsee und Tornowsee
entlang bis zum Kalksee. Im
Sommer finden sich hier meh-
rere Gelegenheiten eine Pause
zum Baden einzulegen.
Lediglich das letzte Drittel der
Strecke durch Felder und Wäl-
der ohne Seeufer in Sichtweite.

Auf den Spuren
von Tucholsky und Fontane

Neben den verschiedenen
Gewässern sind besonders die
schönen und abwechslungsrei-
chen Wälder eine landschaftli-
che Attraktion – von Laub-
und Mischwäldern über einen
Buchen- und Kiefernwald bis
zu einer kurzen Birkenallee ist
alles vertreten. Ein Vorteil für
alle, die sich der sportlichen
Herausforderung stellen, die
Tour an einem Tag zurückzule-

gen, an heißen Tagen spenden
die Wälder angenehmen Schat-
ten.

Dieser Weg verbindet zwei
absolute Highlights unter den
vielen Wanderbahnhöfen. Da
liegt die Überlegung nahe, eine
Übernachtung einzuplanen
oder mit dem Bus abzukürzen.
Denn nach einer ca. 6- bis 7-
stündigen Wanderung ist die
Aufnahmefähigkeit für die
reizvollen kulturellen Angebo-
te der Gegend womöglich nicht
mehr gegeben. Das wäre wirk-
lich schade, denn anstatt
schnurstracks vom Bahnhof
auf die Wanderroute zuzusteu-
ern, bietet sich schon zu Be-
ginn ein Schlenker durch die
hübsche historische Altstadt
von Neuruppin an. Mit der
mittelalterlichen Stadtmauer,
dem Fontane-Geburtshaus so-
wie der Klosterkirche, deren
Doppeltürme das Wahrzeichen
von Neuruppin darstellen,
sind die Sehenswürdigkeiten
der stark von Baumeister
Schinkel geprägten Stadt

i
Wegweiser:
RE 6 stündlich von Berlin-Spandau
bzw. Hennigsdorf nach Neuruppin
Rheinsberger Tor . Rückfahrt ab
Rheinsberg (Mark) mit dem RB 54
16.56 Uhr bis Löwenberg (Mark)
und von dort mit dem RE 5 nach
Berlin oder 18.27 Uhr und 21.16 Uhr
ohne Umsteigen nach Berlin.
Weitere Hinweise zur Tour unter
www.abgefahren-losgewandert.de

längst nicht erschöpft.
Am Ziel der Wanderung war-

tet, malerisch am Ufer des
Grienicksees gelegen, Schloss
Rheinsberg auf die Besucher.
Während Tucholskys Verliebte
hier noch vom wunderlichen
Kastellan durch die königli-
chen Gemächer geführt wur-
den, erläutert heute ein infor-
mativer und unterhaltsamer
Audioguide den Rundgang aus-
führlich. Die inzwischen um-
fangreich restaurierten Zim-
mer Friedrichs des Großen
und des Prinzen Heinrich zei-
gen die prächtige und vielfälti-
ge Raumgestaltung im Stil des
Rokoko und Frühklassizismus.
Ebenfalls im Schloss befindet
sich übrigens das einzige Tu-
cholsky-Museum Deutsch-
lands. Hier kann man sich un-
ter anderem ein Bild darüber
machen, wie es um das turbu-
lente Liebesleben des Dichters
selbst, der Rheinsberg mit sei-
ner Erzählung so berühmt ge-
macht hat, bestellt war.

3 Nina Dennert

Schöne und abwechlsungsreiche Wälder prägen die Route

Der leidenschaftliche
Wanderer Theodor Fontane

Schloss Rheinsberg
inmitten eines 26 Hektar-Parks

FOTOS: VLORE KRYEZIU
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Die Sonneninsel Usedom – ein Eldorado für Radfahrer. So 
viel Sonne wie nirgendwo in Deutschland, sagenhafte 42 km 
weißer, feiner Sandstrand, beeindruckende Bäderarchitek-
turvillen, ausgedehnte Wälder und verträumte Seen: Auf 
150 km Radweg entdecken Radler Tag für Tag das Eiland, 
unter anderem auch den 40 km langen Küstenradwander-
weg zwischen dem historisch bedeutsamen Peenemünde, der 
Wiege der Raumfahrt im Inselnorden und den mondänen 
„3 Kaiserbädern“ im südlichen Teil der Insel. Sollte auf einer der 
ausgedehnten Radtouren dann doch mal die Kondition nach-
lassen, lässt sich der Rückweg in die Unterkunft am Bes ten ganz 
bequem in der Usedomer Bäderbahn genießen. 

MEER.NATUR.ERLEBEN.
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Radfahren auf Usedom

K
o
n
ta
kt
: Organisierte Radtouren:

Buchungshotline 01805 583783
(14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, mobil max. 42 Ct./Min.)
www.usedom.de
Infotelefon & Prospekte 038378 477110
Mehr als 9.000 Urlaubsquartiere, Flugtickets u. -pauschalen online buchbar.

Wer von Berlin aus mit der
Bahn zu dieser Tour reist und

in Großräschen aussteigt, erhält
gleich auf dem Fußweg eine schö-
ne Einstimmung zum Thema: Ab
der Stadtmitte dienen entlang
der Seestraße große Tafeln mit
Informationen zur Entwicklung
der Industrielandschaft als Weg-
weiser. Trotzdem kann man sich
auf die folgenden beeindrucken-
de Erlebnisse kaum vorbereiten.
Fast schon erschlagend ist näm-
lich die pure, nur spärlich be-
wachsene Weite, die sich dem
Besucher beim Blick von den IBA-
Terrassen zunächst eröffnet.

Ein Metall-Steg ragt wie ein
hingelegter Eiffelturm in die
Leere und darunter erstreckt
sich weit und breit eine riesige,
karge Landschaft in Grün und
Braun und ein bisschen Blau,
dort wo sich an den tiefsten
Punkten bereits das Wasser ge-
sammelt hat. Das Auge hat es
schwer, bei dieser Dimension
einen richtigen Anhaltspunkt
zu finden und das so bizarre
Gebiet richtig zu erfassen.
Kein Wunder, handelt es sich
doch hier um ein Zwischensta-
dium: Es ist nicht mehr der
Braunkohle-Tagebau Meuro,
der hier von 1958 bis 1999 be-
trieben wurde und noch nicht
der Ilse-See, der im Rahmen
der Rekultivierung in den
nächsten Jahren entstehen
wird.

Mars-Expedition und
Spaziergang auf dem See-Grund

Diese Ratlosigkeit des Be-
trachters ist nichts Neues für
Tourenführer Reiner Hanisch.
Tatsächlich geht es sogar ihm
selbst manchmal noch so und
deshalb leitet er die Gruppe
nach einer kurzen Einführung
über die Projekte und Ziele der
Internationalen Bauausstel-
lung (IBA) Fürst Pückler-Land
schnell hinab in die Senke, wo
die eigentliche Reise zum
„Mars“ beginnt. Und in der Tat
eröffnet sich hier eine Fülle an
überraschenden Details, die
die Panoramaperspektive
kaum erahnen ließ.

Erkennbar werden der Ab-
wechslungsreichtum dieser
Fläche und Anknüpfungs-
punkte für unzählige spannen-
de Geschichten über Vergan-
genheit – Braunkohleförde-
rung und Industriegeschichte
in der Lausitz –, Gegenwart –

Spaziergang über den
Grund des künftigen Sees
Einblicke in die Geschichte des Tagebaus in der Lausitz

Vorgehensweise bei der Rena-
turierung – und Zukunft – Ent-
stehung eines Erholungsgebie-
tes. Dank der kenntnisreichen
wie unterhaltsamen Erläute-
rungen des Tourenführers
springt trotz Windböen und
gelegentlichen Regenschauern
schnell der Funke über. Tat-
sächlich fühlt man sich
teilweise wie auf einen ande-
ren Planeten versetzt, denn
der Weg führt durch eine be-
fremdliche und doch faszinie-
rende Krater- und Hügelland-
schaft aus Erde, die beim
Braunkohlebau aus den tiefe-
ren Schichten gefördert wurde.

Eine Zeitzeugenschaft
der besonderen Art

An anderer Stelle wurde der
Boden wieder fruchtbar ge-
macht um die Erosion einzu-
dämmen und die Gestaltung
des Gebietes für die Zukunft
zu beginnen. Zum Beispiel ist
das Hafenbecken bereits voll-
ständig angelegt. Viel eher als
auf dem Mars wandert die
Gruppe schließlich über den
Grund eines zukünftigen Sees,
auch wenn diese Vorstellung
ungefähr genauso seltsam er-
scheint. Denn am Fuß des
bereits von oben betrachteten
Steges, der übrigens früher der
Ausleger des Braunkohlebag-

i
„Reise zum Mars“: jeden Sa + So und
an Feiertagen im Land Brandenburg
je nach Bedarf alle 2 Stunden,
Preis: 7 €, ermäßigt 5 €
Festes geschlossenes Schuhwerk und
wetterfeste Kleidung erforderlich.

Programm und Buchung:
www.iba-see.de,
t (03 57 53) 261-0

Wegweiser:
Mit der RB 14 Richtung Senftenberg.
Ausstieg Großräschen. Fußweg zu den
IBA-Terrassen ca. 20 Minuten
Achtung: Ab 3. Mai Streckensperrung
zwischen Königs Wusterhausen und
Lübbenau RE 2 bis Calau, dann
RB 14.
Ausführlich siehe Seite 17.

gers war, zeigt Reiner Hanisch
anhand einer Abbildung die Vi-
sion, die am Ende der Neuero-
berung dieser Landschaft ver-
wirklicht sein soll: Die gesamte
Fläche wird geflutet und der
Ilse-See ein Ausflugsziel sein.
Auf die ungläubigen Gesichter
ihrer Enkel, wenn sie ihnen er-
zählen, dass sie früher über
den Boden dieses Sees spaziert
sind, freuen sich die heutigen
Besucher schon jetzt.

3 Nina Dennert

FOTO: PICCOLIWege durch eine bizzare Landschaft
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Die Ferientipps aus der
Region Westpommern sind

nichts für zarte Gemüter oder
Warmduscher. Ganze Männer
(und Frauen) sind gefordert beim
Survivaltraining oder Kit-surfen.
Doch auch das macht den Reiz
dieser Urlaubsregion gleich hin-
ter der deutsch-polnischen Gren-
ze aus:  Sie bietet jedem Gast ein
ganz individuelles
Ferienvergnügen.

Gleitschirmfliegen
Gleitschirme fliegen über

den Ostseestrand der Gemein-
de Rewal – ein luftiges Vergnü-
gen. Auch auf der Insel Wollin,
in Charzyno unweit von
Kolobrzeg sowie in der Nähe
von Gryfino und Borne Sulino-
wo können Urlauber auf diese
sanfte Weise in die Luft gehen.
Gleitschirmfliegen, Fall-
schirmsport und Motor-
schirmsport kann man auf den
Flughäfen in Zegrze Pomorskie
und Szczecin-Dabie ausprobie-
ren. In Darlówko, Uniescie, Po-
bierowo und Miedzyzdroje
boomt das Para-
sailing, d.h. das Fliegen über
Ostseewellen an einem am Mo-
torboot befestigten Seil. Immer
häufiger wird auch Kitsurfing

Spannendes Urlaubsvergnügen für ganz Mutige
Nicht gerade für jedermann eignen sich einige der Ferienangebote der Region Westpommern

angeboten, Dabei wird das Sur-
fingbrett unter den Füßen und
der Drachen am Gürtel befes-
tigt. Das macht nicht nur
schnelles Segeln, sondern auch
Sprünge und Luft-Manöver
möglich.

Aeroklub Koszalinski
Lotnisko Zegrze Pomorskie
t +48 94 316 45 48
 Aeroklub Szczecinski
70-800 Szczecin, ul. Przestrzenna 10
t +48 91 461 42 26

Tauchen
Ein wahres Paradies für

Tauchsportler ist die Seenplat-
te von Drawsko Pomorskie mit
ihren kristallklaren Seen. Der
bekannteste ist der Siecino-
See, der auf der Ostrów-Insel
über eine entsprechende Infra-
struktur verfügt. Den Tau-
chern stehen Hürden, Plattfor-
men, versunkene Bäume und
riesengroße Wurzeln, das
Wrack eines Segelbootes und
Teile einer Pontonbrücke zur
Verfügung. Hervorragende
Tauchseen gibt es auch auf den
Seenplatten von Insko und
Myslibórz sowie in der Umge-
bung von Stargard Szczecinski
(Miedwie-See) und Szczecin
(Dabie-Wielkie-See). Erfahrene

Taucher steigen in der Nähe
von Swinoujscie, Miedzyzdro-
je, Kolobrzeg oder Darlowo
auch in die Ostsee.

Taucherclub Barakuda
73-110 Stargard Szczecinski,
pl. Majdanek 11/2
t +48 91 573 22 45
Westpommersches Zentrum
für Tauchtechnik
ul Targowa 3 / 4, 78-320 Polczyn
Zdrój Mobil: +48 604 630 744,
E-Mail: zctn@zctn.pl

Survival
Survival ist eine echte Prü-

fung für die Leistungsfähigkeit
und ein Kampf mit der eigenen
Angst. Survival-Touristen
kommen auf das Flachland von
Bialogard, wo Flüsse Hohlwege
mit über zehn Metern hohen,
steilen Abhängen ausgespült
haben, die von Wäldern umge-
ben sind. Ungeheure Eindrü-
cke hinterlassen Durchquerun-
gen von Ruinen aus dem Zwei-
ten Weltkrieg und ehemaliger
sowjetischer Militärübungs-
plätze. Im Programm fehlen
natürlich auch nicht Paintball-
Trainings, Bungee-Sprünge,
Klettertouren oder Kampfs-
portarten. Survival-Schulen
gibt es an der Seenplatte von

Drawsko Pomorskie und in der
Umgebung von Kolobrzeg,
Walcz und Pyrzyce.

Land Rover Club PL
Zbrojewo 2,
78-500 Drawsko Pomorskie
t +48 603 744 450
t +48 94 363 45 95

Fax +48 91 391 45 34, www.njz.pl
Paintball-Club Szczecin Dragon
ul. Struga 37, 70-784 Szczecin
t/Fax +48 91 483 73 80

Jagen
Heide, Kiefernwälder sowie

weite Wiesen und Schilffelder
sind Naturräume für viele Ar-
ten von Jagdtieren. Elche, Hir-
schen, Rehe, Wildschweine,
Fuchsen, Hasen, Wildhasen,
Fasane, Wildgänse, Wildenten
und Blässhühner können hier
geschossen werden. In der Re-
gion gibt es über 200 Jagdver-
eine, und die von ihnen organi-
sierten Jagden sind Bestandteil
der nachhaltigen Jagdwirt-
schaft und der Sorge um die
Gesundheit der Tiere. Jagden
für Ausländer organisieren
Fachreisebüros.

Jägerquartier Dzikowo
78-500 Drawsko Pom.,
Mielenko Drawskie 59
t +48 94 363 27 63
ForsthausLOWIECKA
76-010 Polanów, Rzeczyca Mala
t +48 94 318 83 63
Polnischer Jägerverein,
Szczecin 71-316 Szczecin,
ul. Warynskiego 43
t +48 91 487 31 87

Am Gleitschirm
über die Ostseewellen
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Immer öfter sieht man an
Brandenburger Gaststätten,

Restaurants und Hotels das wei-
ße Schild blitzen mit dem blauen
Schriftzug „Ausgezeichnet mit
dem Siegel BRANDENBURGER
GASTLICHKEIT“. Doch was
bedeutet es und was genau ver-
birgt sich dahinter?
Die Brandenburger Gastlichkeit
ist eine landesweite Initiative
des Dehoga Brandenburg (Deut-
scher Hotel- und Gaststättenver-
band). Sie gibt dem Gast ein
Qualitätsversprechen und eine
Entscheidungshilfe bei der
Restaurantwahl.

Was erwarten wir, wenn wir
in einem Restaurant essen ge-
hen? Wir erwarten schmack-
haftes Essen mit frischen Pro-
dukten, eine freundliche Bedie-
nung, die uns das Gefühl gibt,
bevorzugt behandelt zu wer-
den und ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Sind diese
Kriterien erfüllt, entscheiden
wir uns für einen erneuten Be-
such. Andernfalls besuchen
wir das nächste Mal ein ande-
res Restaurant.

 So ist es nicht verwunder-
lich, dass guter Service, die re-
gionale Küche und eine ange-
nehme Atmosphäre in der Ho-
tellerie und Gastronomie
immer mehr an Bedeutung ge-
winnen, denn die Servicequali-
tät ist neben der guten Küche
ein Erfolgsmerkmal. Genau
darauf setzt die Initiative
„Brandenburger Gastlichkeit“,
der sich schon über 250 gastro-
nomische Unternehmen ange-
schlossen haben.

Die Teilnahme, die für die
Unternehmen freiwillig ist, er-
folgt dabei in den Kategorien
„Restaurant“, „Ausflugslo-

Eine Plakette signalisiert
garantiert guten Service
Qualitätsversprechen mit dem
Siegel „Brandenburger Gastlichkeit“

kal“, „Café“ „Landgasthof“,
„Kneipe“ oder „Hotel garni“.

In sogenannten Mystery-
Checks, bei denen Testperso-
nen das Unternehmen und sei-
ne Qualität anonym auf Herz
und Nieren prüfen, werden ne-
ben dem Geschmack und der
Qualität der Speisen auch das
Ambiente, der Service, die
Aufmerksamkeit und weitere
Einzelkriterien bewertet.

Bei bestandenem Test er-
folgt die Auszeichnung mit
dem Siegel und einer Plakette
der „Brandenburger Gastlich-
keit“ sowie dem Standort-Hin-
weis, wie „Uckermärker Gast-
lichkeit“, „Gastliches Havel-

i
Informationsveranstaltungen für
Gastronomen sowie weitere Infos
zur „Brandenburger Gastlichkeit“
sind unter www.dehoga-
brandenburg.de erhältlich.

Tourismusakademie
Brandenburg c/o TMB
www.tourismusakademie-
brandenburg.de

BRANDENBURGER
GASTLICHKEIT

– PUNKT 3 EMPFIEHLT –

Café und Restaurant „Kleines Schloß“
Park Babelsberg 9, 14482 Potsdam
t (03 31) 70 51 56, Fax (03 31) 7 04 56 99
www.kleinesschloss.de

Das „Wirtshaus am See“ liegt direkt am Miersdorfer See.
Auf der Außenterrasse mit Blick in die Weite lässt man ei-
nen romantischen Abend bei einem Glas Wein ausklingen.
Küche: modern-deutsch, mit regionalen Einflüssen, zum
Teil regionale Produkte und mediterrane Spezialitäten;
hervorragende Weinkarte mit Schwerpunkt Deutschland.
Öffnungszeiten:
Mo 17-23 Uhr, Di-So 12-23 Uhr
Anfahrt mit Bahn/Bus:
S 46 Richtung Königs Wusterhausen bis Bhf. Zeuthen

Das „Kleine Schloß“,  idyllisch gelegen am Havelufer,
direkt im UNESCO-Welterbepark Babelsberg in Potsdam.
Mit Blick auf den Fluss und die Glienicker Brücke genießt
man die Auswahl an täglich wechselnden Gerichten.
Küche: Schweizer Kochkunst und fränkische Gastlichkeit:
Gerichte aus regionalen Produkten und Bio-Zutaten.
Öffnungszeiten:
April-Oktober: Di-Do, So/Feiertag (Mo Ruhetag)
10.30-19 Uhr, Fr und Sa ab 18 Uhr-Dunkelheit
Anfahrt mit Bahn/Bus:
RE 1, S 7 bis Potsdam Hbf., Bus 694 bis „Schloss Babels-
berg“, Fußweg ca. 15 Minuten

Restaurant Coldehörn
Scheunenweg 30, 16766 Kremmen
t (03 30 55) 2 00 04, Fax (03 30 55) 2 02 69
www.coldehoern.de

Wirtshaus am See
Schulzendorfer Str. 5-6, 15738 Zeuthen
t (03 37 62) 7 23 66, Fax (03 37 62) 7 25 61
www.wirtshaus-zeuthen.de

Essen in Wohnzimmer-Atmosphäre bei klassischer Musik
inmitten des historischen Scheunenviertels von Kremmen
ist im Restaurant Coldehörn möglich. Hier finden Gäste
auch Kunstgegenstände zum Anschauen oder Kaufen.
Küche: Kleine, täglich wechselnde Speisekarte mit Spezi-
alitäten aus Österreich/Italien sowie der Region.
Öffnungszeiten:
Mo, Do-Sa 16-22 Uhr, So 12-20 Uhr sowie nach Absprache
(Di, Mi Ruhetag)
Anfahrt mit Bahn/Bus:
S 25 z.B. von Bhf. Friedrichstraße bis Bhf. Hennigsdorf,
weiter mit RE 6 bis Bhf. Kremmen, Fußweg ca. 12 Minu-
ten

FOTO: GILKE-BOETZOW

FOTO: RESTAURANT COLDEHÖRN

FOTO: WIRTSHAUS AM SEE

Guter Service gewinnt immer mehr an Bedeutung

land“ oder „Gastliches Seen-
land Oder-Spree“.

 Der Gastronom kann seine
Plakette sichtbar aushängen
und präsentiert dem Gast da-
mit schon im Vorfeld sein Qua-
litätsmerkmal und liefert
zudem eine Entscheidungshil-
fe.

Das Siegel „Brandenburger
Gastlichkeit“ ist zwei Jahre
gültig und wird auf Wunsch
und wiederum nach bestande-
nem Test erneuert. Die Bewer-
tungskriterien werden dabei
stets an die Erwartungen der
Gäste angepasst und dadurch
erhöht.

Eine Testperson prüft das Lokal anonym auf Qualität und Service.

FOTO: FOTOLIA.DE

FOTO: FOTOLIA.DE
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Die ganze Vielfalt der
frisch-fröhlichen Blume

kann auch in diesem Jahr
wieder beim prachtvollen Tul-
penfest bewundert werden.
Am 17. und 18. April wird im
Holländischen Viertel, ge-
meinsam mit vielen Besuchern
und Frühblühern, der Ein-
bruch des Frühlings gefeiert.
Der Potsdamer Förderverein
zur Erhaltung der niederländi-
schen Kultur ist Ideengeber
und Veranstalter und das
bereits seit 1996. Was klein an-
fing blühte auf. Heute sorgen
mehr als 150 holländische und
brandenburgische Musikan-
ten, Handwerker und Künstler
für ein buntes Fest und locken
zehntausende Gäste in die ge-
schmückten Straßen. Vor der
Kulisse der roten Backstein-
häuser stellen sie auf einem

Ein Fest zu Ehren der Tulpe
Das Holländische Viertel lädt zum Frühjahrserwachen ein

altholländischen Markt ihr
Kunsthandwerk vor. Zudem
sorgen kurze Auftritte der
schrillen Variante der „Köni-
gin Beatrix“ oder der Patronin
des Keukenhofes für Unterhal-
tung. Natürlich werden auch
die kulinarischen Spezialitäten
unserer orangenen Nachbarn
angeboten. Wie wäre es denn
zum Beispiel mit Leckereien
wie Poffertjes, Matjes oder fri-
schem Gouda?

3 Frederike Johannsen

FOTO: FÖRDERVEREIN ZUR ERHALTUNG DER NIEDERLÄNDISCHEN KULTUR

i
Tulpenfest am 17./18. April 2010,
10-19 Uhr,
im Holländischen Viertel, Potsdam
Preis:
3 €, Kinder bis 14 Jahre frei
www.potsdamtourismus.de

Trachtenträger und
traditionelle Handwerker im Holländischen Viertel

FRÜHJAHRSPUTZ
MARKE BRANDENBURG

Entgehen Sie der Frühjahrsmüdigkeit und nehmen Sie an der
Aktion „Frühjahrsputz Marke Brandenburg“ teil. Als Danke-
schön für die Buchung einer Pfingstpauschale erhalten Sie ei-
nen Gutschein für die SaarowTherme in Bad Saarow am Schar-
mützelsee. Hier gilt das Prinzip 2 für 1 – zwei Personen genie-
ßen die Therme, aber nur einer muss zahlen. Die hier aufge-
führten Pfingst-Arrangements und viele weitere können beim
TMB Informations- und Buchungsservice unter der Hotline
t (0331) 200 47 47 oder im Internet unter
www.fruehjahrsputz-brandenburg.de gebucht werden!

Pfingsten im Kyritzer Landhotel Heine

Kyritzer Landhotel Heine
Kyritz (Ruppiner Land)
TMB Informations- und Buchungsservice:
t (0331) 200 47 47

Pfingsten auf dem Gut

Gut Klostermühle
Alt Madlitz (Seenland Oder-Spree)
TMB Informations- und Buchungsservice:
t (0331) 200 47 47

Sommerfelder Traumzeiten

Hotel & SPA Sommerfeld
Kremmen (Ruppiner Land)
TMB Informations- und Buchungsservice:
t  (0331) 200 47 47

Der ehemalige Bauernhof wurde mit viel Liebe und Sinn
für das Schöne umgebaut. Seen, Flüsse, Wälder und Fel-
der warten direkt vor der Haustür.
Leistungen:  3 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl.
Frühstück, Fr: Abendessen, Sa: Führung durch die Ge-
stütsanlage und die Ställe in Neustadt/Dosse mit Krem-
serfahrt, abends ein 3-Gänge-Pfingstmenü, So ab 13.00
Uhr: Eintritt und Grillteller zum Familienfest im Hotelgar-
ten mit Hüpfburg, Ponyreiten, Kinderschminken u.a.,
Leckeres vom Grill und aus dem Fass, Musik von 6ThO,
DJ Baloo und Tobias Burger
❙ 159,00 € pro Person im DZ (30 € Zuschlag EZ)

gültig 21.5.-24.5.2010

Tauchen Sie in die alte Welt des gräflichen Landlebens.
Die naturbelassene Landschaft, rund um das Gut Kloster-
mühle, lässt Stress & Alltag schnell vergessen.
Leistungen: 3 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl.
Frühstücksbuffet, Nutzung des BRUNE BALANCE med &
SPA, 2 x Anwendungen, 1x Reinigungsritual, Floating o.
Thermo Spa, 1x Aromaölmassage, Entspannungs- oder
Aktivkurse, Sa: Eintritt ins Theaterforum („Warum soller
nich mit ihr...? - Claire Waldoff trifft Otto Reuter“) inkl.
Kulturmenü: 2 Gänge vor u. nach dem Konzert; Pfingst-
sonntag: Spargelgala (5-Gänge-Menü) mit Wein
❙ 397 € pro Person im DZ (93 € Zuschlag EZ)

gültig 21.5.-24.5.2010

Das Hotel & SPA Sommerfeld liegt idyllisch am Beetzer
See, ganz nahe an Berlin – aber so weit davon entfernt,
dass Sie absolute Ruhe genießen können.
Leistungen: 2 Übernachtungen im Komfort-Doppelzim-
mer inkl. Halbpension, Nutzung des ANIMA SPA mit be-
heiztem Innen- und Außenpool, Sauna- und Fitnessbe-
reich, Teilnahme am täglichen Wellness-Kursprogramm.
1 x Aromaölmassage (50 Min), 1 x Lagunenbad auf Algen-
und Pflanzenbasis (25 Min), 1 x Beauty Basic für SIE oder
Vitalpaket für IHN (65 Min)
❙ 334 € pro Person im Komfort-DZ (36 € Zuschlag EZ)

gültig 22.5.-24.5.2010

Der Sache im wahrsten
Sinne des Wortes noch

einmal auf den Grund gehen –
das wird im neu entstehenden
Seeland  der Lausitz nicht
mehr lange möglich sein, denn
nach und nach läuft überall
Wasser in die ausgekohlten Ta-
gebaurestlöcher (lesen Sie
auch m  Seite 24). Die Interna-
tionale Bauausstellung (IBA)
Fürst-Pückler-Land, die zehn
Jahre lang diese Landschafts-
umgestaltung mit 30 Projek-
ten begleitet hat, geht mit ei-
ner umfangreichen Veranstal-
tungsserie durch ihr letztes
Jahr.  Am 24. April startet
Brandenburg gleichzeitig in
die Radsaison und ins Finale
der IBA. Eine Sternfahrt
bringt Hunderte Radler nach
Großräschen zum Besucher-
zentrum der IBA. Hier eröffnet
über 300 Sänger und Tromm-
ler mit einer „See-Symphonie“
den IBA-Countdown.

www.iba-see.de
Wer dem Rad-Reiseland

Brandenburg im übertragenen
Sinne auf den Grund gehen

Der Sache auf den Grund gehen
Anradeln am 24. April und neues Reisespecial in Brandenburg

möchte, bekommt mit der neu-
en Broschüre „Zeitfahren Mar-
ke Brandenburg“ der TMB
Tourismus-Markting Branden-
burg GmbH ein ausführliches
Informationsheft in die Hand.
Es zeigt, wie das Land Bran-
denburg zu seinem Ruf
kommt, eine der beliebtesten
Radreiseregionen Deutsch-

i
www.radeln-in-brandenburg.de
Radspecial kostenfrei bestellbar:
TMB-Informations- und Buchungs-
service, Am Neuen Markt 1,
14467 Potsdam,
t (0331) 200 47 47
Wegweiser:
RB 14 nach Großräschen
Achtung: am 24. und 25.4. fallen
viele Züge wegen Bauarbeiten zwi-
schen Lübbenau und Calau aus und
werden durch Busse ersetzt, die kei-
ne Fahrräder mitnehmen können.
Rückreise am 24.4.: zusätzliche Züge
17.54 und 19.55 Uhr ab Großräschen,
in Lübbenau Umsteigen in RB 14
nach Berlin;  Fahrplandetails:
t (0331) 23 56 881, - 882 oder
www.bahn.de/bauarbeiten

lands zu sein. Am 20. Juni wird
es zum Beispiel ein spezielles
Fahrradkonzert der Musikfest-
spiele Sanssouci unter dem Ti-
tel „Radeln um die ganze Welt
an einem Tag“ geben – quer
durch Potsdam zu 22 Fahrrad-
konzertorten.

VERANSTALTUNGEN

Kunst- & Handwerkermarkt
25. April 2010, 10-17 Uhr
Ort: Külzpark am Steintor Bernau,
Großes Angebot an Schmuck,
Honig, Keramik, Korb- und
Holzwaren, Trockenblumen-
gestecken, Puppenkleidung…
11 Uhr Kinderprogramm mit
dem DUO GOIDON, 13 Uhr
Stadtführung, 14 Uhr musikalische
Unterhaltung mit der Gruppe
Blechzeit, mit dabei auch die
Bernauer Briganten.
Infos: Fremdenverkehrsamt Bernau
Tel. t  (0 33 38) 76 19 19

In der Biosphäre Potsdam
findet am 25.04.2010
von 20  bis 1 Uhr
die Romantische Nacht statt,
bei der man die besondere
Atmosphäre des nächtlichen
Dschungels genießen kann.
Feierliche Beleuchtung,
romantische Überraschungen,
betörende Live-Musik und ein
abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm sorgen für einen
bezaubernden Abend.
www.biosphäre-potsdam.de

Auf der Radtour
„Vom Eiffelturm in die neue Wildnis“

FOTO: STEFFEN RASCHE
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REGIOTOUR – TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN
Wenn Sie sich einen perfekt organisierten Tag wünschen, dann kommen Sie mit auf RegioTOUR!

Infos sowie Reservierungs- und Buchungsmöglichkeiten :
Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline unter t (030) 20 45 11 15 oder direkt im Regio-Punkt im Bahnhof Alexanderplatz, im DB ServiceStore Bahnhof Gesundbrunnen
t (030) 48 47 85 26, in der Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide t (030) 63 90 54 11, im DB ServiceStore Express im Bahnhof Charlottenburg t (030) 30 34 21 18, -16, in den
Reiseland DB Reisebüros im Hauptbahnhof (1. UG) t (030) 29 74 21 63 und Bahnhof Zoologischer Garten t (030) 29 74 93 43, in der FahrKarten-Agentur Königs Wusterhausen t (0 33 75) 21 12 55

Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Der Nationalpark Unteres Odertal umfasst eine
Fläche von 10 500 Hektar. Bei der Größe ist es
angeraten, sich vor einem Besuch einen guten
Überblick zu verschaffen. Also geht es zuerst
zum Nationalparkhaus in Criewen.
Hier gibt es eine multimediale Zeitreise 100 Jah-
re in die Zukunft. Großen Schauwert hat auch das
15 000 Liter fassende Oder-Aquarium mit über
zwanzig heimischen Fischarten. Eine wird
übrigens beim anschließenden Mittagessen ser-
viert. Nach Tisch fahren Sie mit dem Bus zum
Ausgangspunkt der Wanderung.
An ihren Magen und an ihre Leber denken Bären
ganz gewiss ebenso wenig, wie an ihren Choleste-
rinspiegel. Aber der Waldknoblauch, den sie als
erste Nahrung nach dem Winterschlaf zu sich
nehmen, wirkt sich genau darauf positiv aus. So
kam das grüne Wildgewächs zu seinem zweiten
Namen: Bärlauch.
Mittlerweile bereichert das gesunde Kraut auch
wieder den menschlichen Speiseplan. Und wie
das immer ist, frisch geerntet schmeckt es am
besten. Also wandert (ca. 3 km) Ihr Naturführer
im Nationalpark mit Ihnen dahin, wo der Bär-
lauch wächst. Unterwegs gibt es blühende Ado-
nisröschen und konzertierende Waldvögel.
Nach der Bärlauchernte fährt der Bus zurück
nach Schwedt/Oder. Hier genießen Sie Kaffee
und Kuchen und lehnen sich dann entspannt bei
einer kleinen Stadtrundfahrt zurück.

Nicht nur Bären ist der Bärlauch sehr bekömmlich
Am Mittwoch, 19. Mai, von Berlin in den Nationalpark Unteres Odertal

Jetzt ziehen die Wiecker Fischer Besonderes an Land
Am Samstag, 22. Mai, von Berlin nach Greifswald-Wieck

Er ist etwas ganz Besonderes! Nur einmal im Jahr
kommt er aus den Tiefen der Meere in Küstennä-
he, um zu laichen. Durchschnittlich wird er 70 cm
groß und hat eine Lebenserwartung von 15 Jah-
ren. Wenn er nicht in die Netze der Wiecker Fi-
scher geht. Nur drei Wochen im Mai ziehen sie
den Hornfisch (Belone belone) an Land. Seine
Markenzeichen: ein hervorragender Geschmack
und grüne Gräten. Davon können Sie sich später
beim Mittagessen in der Wiecker Fischer-Hütte
überzeugen. Zuvor aber lernen Sie bei einem ein-
stündigen Altstadtrundgang die ehrwürdige Han-
sestadt Greifswald kennen. Herrliche Bauwerke
aus verschiedenen Epochen und viele junge Leu-
te bevölkern die Stadt. Hier befindet sich die
zweitälteste Universität Nordeuropas (1456).
Der Spaziergang endet am Anleger der ‚Stubnitz’.
Gelassen schippert Sie die über 100 Jahre alte
Schiffsdame nach Wieck, das übrigens eines der
ältesten Fischerdörfer Norddeutschlands ist.
Nach dem Mittagessen bleibt Zeit für einen indi-
viduellen Bummel durch den Ort. Sein Wahrzei-
chen ist die hölzerne, nach holländischem Vor-
bild gebaute Klappbrücke. Ziel kann auch die
Klosterruine Eldena (5 Gehminuten) sein, die
der große Sohn der Stadt Greifswald, Caspar Da-
vid Friedrich, weltberühmt gemacht hat.
Dann geht es wieder per Schiff zurück nach
Greifswald. Auf dem Weg zum Bahnhof (30 Minu-
ten) wird für einen Imbiss Halt im Hotel Kron-
prinz gemacht.

Neues
RegioTOUR-
Programm!

Bunte Museumswelt: Von der Burg bis zum Bügeleisen
Am Sonntag, 16. Mai, von Berlin nach Ziesar

In „Cliff’s Garage“ stehen die unterschiedlichsten
fahrbaren Untersätze aus DDR-Zeiten. Was der
Sammler hier zusammengetragen hat, bleibt sonst
der Öffentlichkeit verborgen. Aber heute nicht!
Heute ist Internationaler Museumstag, der welt-
weit begangen wird.
Wir bleiben jedoch ganz bodenständig im Land
Brandenburg und fahren mit dem Bus vom Bahnhof
Wusterwitz nach Ziesar und Umgebung.
Hier haben alle Museen und zahlreiche private
Sammlungen geöffnet. In der Stadt selbst können
Sie mit Hilfe eines Stadtplanes folgende Objekte
ansteuern: besagte Garage, ein ehemaliges Elektri-
zitätswerk, das von einem Elektriker gekauft wur-
de, auf der Bischofsburg Ziesar das Museum für
brandenburgische Kirchen- und Kulturgeschich-
te, das Heimatmuseum und eine umfangreiche pri-
vate Postkartensammlung.
Um 13 Uhr treffen sich alle in der Gaststätte „Zum
Großen Kiepenkerl“ zum Mittagessen. Dort holt Sie
der Bus ab und fährt nach Dretzen. Hier hat ein be-
geisterter Sammler Gerätschaften zusammengetra-
gen, die einst in Haus und Hof Verwendung fanden,
z.B. Urgroßmutters Bügeleisen.
Letzte Station des Tages ist Görzke. Auf dem Hand-
werkerhof begrüßt man Sie mit Kaffee und Kuchen.
Dann können Sie individuell durch das Gelände
streifen, das randvoll mit sehenswerten Einrich-
tungen ist. Neben den fünf Töpfereien gibt es u.a.
ein technisches Museum, ein Puppenmuseum und
eine Gebäudemodellausstellung.

Dass Sie bei dieser Bustour - Start ist am Bahnhof
Prenzlau – auch die wunderschöne Landschaft
der Uckermark kennenlernen, ist ein glücklicher
Mitnahmeeffekt. Eigentliches Ziel sind aber an-
dere Kostbarkeiten dieses Landstrichs.
Begleitet von dem Musikwissenschaftler  und
Kreiskantor Hannes Ludwig lernen Sie drei der
schönsten Orgeln der Region kennen. In Gerswal-
de zeigt er Ihnen eine mustergültig restaurierte
Sauer-Orgel, ein großes Instrument mit 13 Regis-
tern. Nächstes Ziel ist Boitzenburg, wo im Re-
staurant „Klostermühle“ das Mittagessen einge-
nommen wird. Anschließend bleibt ein wenig
Zeit für individuelle Ortsbesichtigungen
(Schloss, Marstall oder technisches Denkmal
Klostermühle). In der kleinen Feldsteinkirche
von Sternhagen steht die älteste spielbare Orgel
(Joachim Wagner, 1736) der Uckermark. Mit ei-
nem kleinen Konzert stellt der Kantor dieses
frisch restaurierte barocke Kleinod vor.
Nach einer Kaffeepause mit selbstgebackenem
Kuchen geht die Fahrt weiter nach Angermünde.
Hier endet die Orgelreise mit einem absoluten
Höhepunkt. Nach einer kleinen Pause, in der Zeit
für einen Imbiss nach eigenem Gusto ist, beginnt
in der Marienkirche ein großes Konzert mit dem
ehemaligen Dresdner Domorganisten Hansjür-
gen Scholze. Die Angermünder Wagner-Orgel ist
mit ihrem hohen Anteil an historischer Substanz
eines der wertvollsten Kulturgüter des Landes
Brandenburg.

Begrenztes Kontingent
Mindestteilnehmerzahl: 27

Leistungen:
❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
❙ Busrundfahrt*
❙ Reiseleitung: Kreiskantor H. Ludwig
❙ Orgelführung in der Kirche Gerswalde
❙ Mittagessen (bei Buchung angeben):

– Schweinegulasch mit Rotkohl und Kart.
– Seelachsfilet, Gemüse und Kartoffeln
– Gemüseteller mit Kartoffeln

❙ Orgelführung und -spiel – Kirche Sternhagen
❙ Kaffee & Kuchen
❙ Großes Orgelkonzert in Angermünde
Fahrplanauszug:
Hinfahrt: Berlin Hbf  (tief) ab 08:34 Uhr
Rückfahrt: Angermünde ab 21:04 Uhr

Berlin Hbf an 21:59 Uhr
* Busunternehmen Witthuhn & Zachmann,
Götschendorf 28 D, 17268 Milmersdorf

53,00 € p.P.
Buchungsschluss:

12.05.2010

59,00  € p.P.
Buchungsschluss:

09.05.2010

62,00  € p.P.
Buchungsschluss:

15.05.2010

50,00  € p.P.
Buchungsschluss:

29.05.2010

Zu hören! Die älteste und größte Orgel der Uckermark
Am Samstag, 5. Juni, von Berlin in die Uckermark

Begrenztes Kontingent
Mindestteilnehmerzahl: 27

Leistungen:
❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
❙ alle Busfahrten*
❙ Besichtigung Nationalparkhaus in Criewen
❙ Mittagessen (bei Buchung angeben):

– Schweinebraten mit Gemüse und Kar-
toffeln, Vanilleeis

– Hecht gebraten mit Kartoffeln, Vanilleeis
– Gemüse-Reispfanne, Vanilleeis

❙ Naturführung im Nationalpark
❙ Kaffee & Kuchen
❙ Stadtrundfahrt in Schwedt/Oder
Fahrplanauszug:
Hinfahrt: Berlin Hbf  (tief) ab 09:34 Uhr
Rückfahrt: Schwedt (Oder) ab 16:00 Uhr

Berlin Hbf an 17:06 Uhr
* Omnibusbetrieb, Zum Fuchsgrund 12, 16306
Casekow, OT Luckow-Petershagen

Begrenztes Kontingent
Mindestteilnehmerzahl: 20

Leistungen:
❙ DB Regio-Bahnfahrt (2.Kl.)
❙ Altstadtführung in Greifswald
❙ Schiffsfahrt Greifwald – Wieck und zurück
❙ Mittagessen (bei Buchung angeben):

– Hornfisch & Apfel-Lauch-Ragout mit
Kartoffelpuffern und Granatapfelsauce

– Hornfisch frisch aus der Pfanne auf
Tomaten-Pilzgemüse mit Ofenkartoffel

– In Folie gegarter Hornfisch mit Cranberries,
Orange, Zitrone, Ingwer, Kartoffelgratin

❙ Imbiss im Hotel „Kronprinz“ in Greifswald
Fahrplanauszug:
Hinfahrt: Berlin Hbf  (tief) ab 08:07 Uhr
Rückfahrt: Greifswald ab 19:31 Uhr

Berlin Hbf an 21:59 Uhr

Begrenztes Kontingent
Mindestteilnehmerzahl: 27

Leistungen:
❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
❙ alle Busfahrten*
❙ Besuch von fünf musealen Einrichtungen
❙ Mittagessen (bei Buchung angeben):

– Schweine- und Rinderbraten mit
Apfelrotkohl und Kartoffelklößen

– Gebratenes Pangasiusfilet an Zitronen-
Buttersauce, frisches Marktgemüse

– Nudel-Gemüse-Gratin mit Baguette
❙ Besichtigung Kleines Dorfmuseum Dretzen
❙ Kaffee & Kuchen Handwerkerhof Görzke
Fahrplanauszug:
Hinfahrt: Berlin Hbf ab 09:10 Uhr
Rückfahrt: Brandenburg/H. ab 18:00 Uhr

Berlin Hbf an 18:46 Uhr
* Verkehrsgesellschaft Belzig mbH, Am Indus-
triegelände 2, 14772 Brandenburg a. d. Havel

43 €
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